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Beilage zu Ne . 278 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 2 « . Nvvernber L8VM.

Deutschland. ^
* Brrliu , 22 . Nsv . Ueber die Behandlung der Justiz . !

aesetz Entwürfe werden gegenwärtig zwischen den ein - !

zelven Fraktionen des Reichstags nähere Verhandlungen
« pflogen . Dieselben gehen bekanntlich darauf hinaus , daß
die Entwürfe einer Kommission überwiesen werden sollen ,
wüsche ermächtigt sein soll , nicht nur ihre Berathungen

zwischen der gegenwärtigen und nächstfolgenden ordentlichen

Session des Reichstags fortzuletze « , sondern auch über die Art

vvd Weise , wie sie die Entwürfe behandeln will , sich selbständig

zu entscheiden . Me Entwürfe würden alsdann, , nachdem ihre
erste Lesung gegenwärtig siattgefunden haben wird , während
einer der nächsten Sessionen der gegenwärtigen Legislatur¬
periode zur zweiten und dritten Lesung gelangen . Auf Set¬
ten der Regierung ist man bereit , auf das hier in Rede

stehende Institut der „ Zwischenkommission
" eiuzugehen , die

Frage ist nur , ob eine entsprechende Gesetzvorlage vom
BundeLrathe gemacht werden wird . Sollte dies nickt der

Fall sein , so wird sie selbstverständlich aus der Initiative
de« Reichstags hervorgehen .

L) Berlin , 23 . Nov . Heute Mittag empfing der Kai¬
ser den königl . sächsische» KriegSwinister , General der Ka¬
vallerie v. Fahrico , sowie den kaiserl . russischen Gesandten
bet drr schweiz-rischen Eidgenoffenschaft , Prinzen Michael
Gortschaksw . Am Donnerstag den 26 . d. M . wird der
Kaffer in Begleitung der königl . Prinzen stck nach der

Göhrde begeben , um dort an den beiden folq ' . Tagen
Jagden abzuhattev . Die Rückkehr der Hohe « Herrschaften
nach Berlin ist es Samstag den 28 . Abends angesetzt .
Um dieselbe Zeit Nuro die Kaiserin hier ankommen . Höchst -

dieselbe reist am 26 . Abends von Koblenz nach Weimar ,
u » dem großh . sächsischen Hofe einen Besuch abzustatten .
Nm 4 . Dezember werden der König und der Prinz Ge¬
org von Sachsen aus Dresden in Berlin eimreffeu und
üu königl . Schlosse Wohnung nehmen . Zu Ehren der
Hohen Gäste soll Tags darauf in dem Jagdrevier Grimnitz
bet JoachimSthal eine Hofjagd stattfinden . Am 12 . Dezem¬
ber gedenkt der Kaiser fich zu emem Besuch am Herzog!,
anhalttschen Hofe nach Dessau zu begeben und in dortiger
Gegend an einer Hofjaad Theil zu nehmen . — Der Kron¬
prinz , welcher zur Betyeüigung an der Feier in der Gar -
visoskirche gestern Vormittag von Potsdam nach Berlin
kam , stattete Mittags dem Kaiser einen Besuch ab , und
kehrte dann zu seiner Familie nach dem Neue » Palais zu¬
rück . Wie verlautet , werden der Kronprinz und die Frau
Krovprinzrssrvu am Dienstag nach Kassel reisen , um dort
chre beiden ältesten Söhne , die Prinzen Friedrich Wilhelm
ruck Heinrich zu besuchen . Im Laufe dieser Woche erfolgt !
bic Uebersiedlung der Kronprinztichen Herrschaften von
Potsdam nach Berlin . — Für den verstorbenen Erzherzog !

Karl Ferdinand von Oesterreich Kaiserl . Hoh . ist heute !
vom königl . Hofe auf acht Tage Trauer angelegt worden .
Wie amtlich gemeldet wird , hat der König dem Prinzen
Aruulph von Bayern , welcher bekanntlich auf seiner
Heimreise aus Schweden und Norwegen dem hiesigen Hofe
einen Besuch abftattete , den Schwarzen Adlerorden verliehen .
— Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Fürsten
v . Bismarck war gestern Nachmittag das StaatSministe -
rtnm im Auswärtigen Amte zu einer mehrstündigen Sitzung
vereinigt . Zur Theilnahme an den Verhandlungen des
vundeLroths ist der königl . sächsische Justizmiuister AHe¬
ike n ans Dresden hsther gekommen .

K Metz , 23 . Nov . Vor etwa einem Jahre wurde in
hiesiger Stadt ein Zwrigverrin des vaterländischen
Frauenvereins gegründet . Derselbe Hot , wie wir dem
Berichte über die dieser Tage statutengemäß abgehaltene
Generalversammlung entnehmen , seit seinem Bestehen eine
iinßrrst si-gniSre -Le Thätigkeit entfaltet . Außer den regel¬
mäßigen Beiträgen der Mitglieder und Freunden des Ver¬
eins wurden dem letztem verschievene außerordentliche Gaben ,
namentlich auch Geldspenden zu Theil , wodurch die Mög¬
lichkeit entstand , die ursprüngliche , auf Armcnunierstützung
gerichtete Thäiigkeit dahin zu erweitern , daß auch die Kran -

kerpflege in den Bereich der Aufgabe des Frauenvereins ge¬
zogen werden konnte . Zu letzterem Be - uft wurde in etnem
gemtethetrn Hanse eine Krankenstat on errichtet . Ja Folge
eines von dem kürzlich abzegaogeuen seitherigen Bezirks -

Präsidenten Grafen v. Arnim erhaltenen bedeutenden Geld¬
geschenk . « wwd der Verein im Slande sein , den Erwerb
eines eigenen Grundstückes in » Auge zu fasten . WaS die
spezielle Tbäiigkeit deö Vereins anb -langt , so wurden von
demselben 5590 Thlr . eingenommen vnd außer zahlreichen
Naturalien 3466 Thlr . verausgabt , und zwar wurden 150
Kamillen mehr oder minder dauernd unterstützt . Für eine
Unzahl von 120 armen Kindern wurde eine mit Bescherung
verbundene Weihnachtsfeier veranstaltet , iowie zu Oster «
^ 0 Konfirmanden , worunter 10 der katholischen Religio »
augchörige, . vollständig gekleidet . Ferner wurde der von

AWen Burgern gegründeten Volksküche ein Beitrag von

— .öffplnet . Aus Vorstehendem dürste erhellen ,
welch vtrlsnttge Thätigkrit der Frauer .vercin seit der kurzen
Zeit seine » Bestehens entfaltete .

^ 2e :pz g , 23. Nov . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - OderhanselSgerichtS . ) Ueber die neulich
« wähnte Urgilligkit der Börsrn - Differenzgeschäfte
rmch rheinisch fra > zösischew Rechte hat sich nn -' mehr da»
obrrste Nnck ? .' - ick - - : «u sw ? - , : W -" -n > Kon >
Irührc -. e „r. r - - . - -

die Waare oder das Papier nicht geliefert , rrsp . abgenommm >
werden , sondern es habe der Verlierende lediglich die Diffe¬
renz zu bezahlen , so ist das Geschäft nicht klagbar . Aber
die blose Intention oder Voraussetzung einer solchen Ge -
schäftSregultrung genügt dazu nicht .

Eine große Handelsgesellschaft im badischen Schwarz¬
wald hat in ihrem Gesellschästsvertrage bestimmt , daß der
anstreteude Gesellschafter während 20 Jahren ihr weder im
Handel noch in der Fabrikation Konkurrenz machen dürfe ,
widrigenfalls er eine Konventionalstrafe von 20 .000 fl . be¬
zahlen müsse . Die lange Dauer und der örtlich und sach¬
lich ungemein ausgedehnte Geschäftsbetrieb der Gesellschaft
machte «S zweifelhaft , ob nicht in einer solchen Klausel eine
unzulässige Aushebung der Gewerbesreiheit und der persön¬
lichen Freiheit enthalten , also nichtig sei. Nach langer Be -
rathung hat sich der Gerichtshof für die Giltigkeit entschie¬
den , jedoch die Klausel möglichst zu Gunsten des Gesellschaf¬
ters tnterpretirt .

In einem Wagen Kartoffeln war ein Theil erfroren ,
der andere von kontraktwidriger Qualität ; der Käufer
wurde für berechtigt erklärt , die ganze Sendung znrückzu -
weisen weil man ihm nicht zumuthen könne , jede einzelne
Kartoffel auszulesen .

In einem badischen Falle handelte e- fich nm den Kauf
in Bausch und Bogen eines aarzeu Waarenlagers von
verzinnten Blechwaaren zu 36 fl . pro Zentner . Da nur
etwa die Hälfte geliefert , der Rest aber wegen KonkurseS
SffenMch versteigert war , verweigerte der Käufer die Zah¬
lung des schuldigen RestkanfpreiseS unter dem Vergeben , e-
sei ihm wegen der inzwischen erfolgten Preissteigerung rin
viel größerer Schaden durch die Nichtlieferung zugegaugm .
Düs BpPellatisuSgericht wies die Klage ganz ab , davon
ausgehend , es handle sich um Maaren verschiedener Art und
nm einen Durchschnittspreis ; deßhalb habe der Kläger darthun
müsse « , daß der Preis seiner Theillieftrung ein angemessener sei ;
und da er dies nicht gethan , sei seine Klage unbegründet .
Der oberste Gerichtshof nah « jedoch an , der Beklagte Hab «
seine Restschuld gar nicht bestritte » , svndern nnr eine Gegen¬
forderung kiugewendet , und verfügte daher die Erhebung der
hierfür vom Beklagten angetretcne » Beweise .

Türkei .
— Die Differenz in der Frage der rumänisch ser¬

bischen Zollverträge rnmmt de « erwarteten , weil
allein möguchen Ausgang , indem die Pforte sich zur Nach¬
giebigkeit bereit erklärt . Wie der „Wiener Presse

" aus
Konstantinopel geschrieben wird , haben sich sowohl der
Sultan als die Majorität des KabiuetS mit dem Verlan¬
gen Rumäniens nru > Serbiens ausgesöhnt . ES heißt dar¬
über in der betreffenden Korrespondenz :

Der neueste Likdring de« Großherru ist et« gewisser Nizza Pascha, !
welcher von allem Anfänge an emschieieu dazu rirth , au » der Sache
kein Wesen zu machen und sie ruhig geschehen zu lasse». Dieser Mann
war aber i« Mi - isterrathr, wo er in seiner Eigenschaft als Minister
ohne Portefeuille fitz ', übeistimmt woid » . I tzl ist ein Umschwung
io L« Gesinnung der maßgebenden türkischen Kreise eingeirrten, und
wiewohl der Grobvezier zum Sche ns noch ans seinem Standpunkte be¬
iz nt , so ist e« doch gewiß , daß er mchts wehr in der Sache thun
wird. Der Sultan soll dlo« Sarist Pascha gesagt haben : »Trachte
nur , daß es hei den Konventio- en bleibe und daß keine politischen
Dinge da hinein kommen , in denen nur ich , der Suzerän , eiee Stimme
habe."

L.ä .6 . Karlsruhe , 24. Nos. ( Sitzungen de« Gem -inderaihS
vom 18 . und 20 . Noo. U ter Vorsitz de« Ooerdürgermcister« Lau -
t « r .) Ueber die Forterheburg oder Aushebung d«S Pslastergelde «
wurde seit einiger Zeit mit der großh. Oberdfiektion de« Wasser- und
Sttvßirbaue « verhandelt. Die Sache ist für dir hiesige Stadt von
Erheblichkeit und hat deßhalb der Gemeinderaih an die großh . Staats¬
behörde di« Bitte gerichtet , die Fottrr Hebung de« Pflastergelde« minde¬
ste « noch auf 1 Jahr zu genehmige ?« nud inzwischen mit dem neuen
Siadlrathe die B -rhandlang foctzusetzeo. — Die Preise der Abanne -
meul » . Fahrkarten nach Maxau sollen nach de« gemrindr -
räihlichen Anträge in Ma .kwährong folgende . maße« festgesetzt werben :
I . » lrfse 5 Mark 20 Pf . (bisher 3 fl.) , ll . « taffe 3 Mark SO Pf .
( dt- her 2 fl .) . w . « lass- 2 Mark KO Pf . (btehrr 1 fl. SO kr.) . —
Mit dem 1. Januar k. dem Emsüh -wigrtage der Einwohner »

grmeiude, wir» die Bürgerwttrwen » Kasse grschlrssea werde »
u rd soll die Stadtgemeinde in all« Rechte und Pflichten der Kaffe ge-

gei übcr de» Mugltedira derselben rialreten, wogegen da« vermögen
der K-ssr an dir Gememd« übrgeheu wird. Ein drßsallstger Antrag
wird an die Sew -indrveisammlnng erfolgen . — Drr Vorstand de«
Protestanten verein « sucht um di« Srlanbuiß nach » am 7. wu »
14 . Dezember , 11. , 18. und SS. Jarmar , 1 ., 8., und IS . Februar in
der Aula de« allen Gymeastuw « Vorlesuugm hatten »n dürfen » die¬
selbe wird ercheill .

-j-f Karlsruhe , 23. Nov. In der sehr zahlreich besuchten
Sitz .og de« naturwislenschaftlichen Verein « em 13-
Rosember hielt vorerst Hr . Odermediziaalrath vr . Schweig einen
Borttag über ei>e in ihrer Wiikang nicht genau gekannteMortalität «»
r-riach' . E« wu- de rivlerttnd aaSenravdergellgt , daß unter de» die
Mortalität breu fl ffer.dm » direkt wirkenden Ursachen di« Sp -demim
die stärkst - Wirkrag au ' üben, indem st ; b-i nur ewiger I te>fität so¬
so t dir Ltrrbezahl de« betrcffeneu B zirk« größer al« die s<r G .-durl «-

z hl ecschein-n lass» ,. U itw den » direkt wirk.uden sei der Einfluß
de- EL -er '/zff - »G -öß ? er ' me st - hrvo -irettd , in» m mit v - «

Buch über de» Menschen vrrmuthet hat , auch die Sterbeziffer sich er¬
höhe . Die Wirkung dieser Ursache wurde von dem Vortragenden
speziell nachgewiesea und an im Troßherzogthm« Baden von 1852 bi«
1872 gemachten veobachtuugrn gezeigt, daß jeder der zwischen 2,0 nnd
S.3 Proz . der Einwohner wechselnden Geburtsziffer eine bestimmte
Größe der Mortalität derart, »komme , daß mit Vergrößerung de« Ge¬
burtsziffer - Werthe« auch die Mortalität entsprechend steige, und zwar,
wenn die zufälligen urd dadurch störenden Spidemiebeobachtunge»
auSgeschloffe » werden, mit ausnahmsloser Regelmäßigkeit. Die
Werthe dieser Zahlenreihe , obwohl nur den Beobachtungen im
Grrßherzogthnm Baden entnommen, stimme « gi« chwohl mit dm Sr -
gebn.ffen nachbarlicher Länder, wie Württemberg, Preußen , Frankreich
u. s. w. entweder vollkommen überein, ober geben nur ge. inge Abwei¬
chungen. Dagegen zeigen kältere Länder, wie England, Schwede », Däne¬
mark u.

"
s. w. etwa« kleinere und wärmere , wie Italien , Spanien

». l. w. etwa« größere Wrrihe . Dadurch , daß e« bi- jetzt au einem
Maße fehlte, womtr die Mortalität eine« Orte- oder Bezirkt« - emefse»
weiden kann , daß aber mit Hilfe dieser Reihe die Abweichungen fich
zahlenmäßig ergebe » , erhalle düse Zahlenreihe wissenschaftliche« imd
praktische » Welch, ähnlich dem der AtterS -AbsterbeordnungS - oder Mor »
talitätStabelle . E» wurde ferner nachgewiesea , daß der Uebrrschuß drr
Geborenen über die Gestorbenen ebenfalls von ber Größe der Geburt «-
ziffer abhängig sei , tudrm niedere Werthe derselbe» geringe, mit dem
Anwachsen aber immer größer werdende UeberfchLffe hervortreten lassen .
Zuletzt wurde gezeigt , daß Minima von Mortalitäten , 19 bi« 2,1 Proz .
der E !nw., auch noch bei hohen, aber nicht bei den höchsten Geburt «»
ziffern »orkommnen kön«en , » a« für die Hygiene zu wisse« wichtig
ist . Fortsetzung folgt in der nächsten Zusammenkunft.

Weiterhin gab Hr. Professor Meidinger ei» Referat über
Fütterung - Versuche, welche Prof . Boit in München, der seit Jah¬
ren theil« allein , theil« in Verbindung mit Pettenkofer die
Ernährung experimentell studirt, neuerding« avgrstellt hatte » worüber
die dem Verein zukommmden Sitzungsberichte der k. bayr. Akademie
der Wissenschaft -» eingehender beuchten. Da- Resultat dieser Versuch «
ist, daß die sogenannten Kohlenhydrate (Stärke, Zucker, Dextrin), welche
immer einen großen Brstaudtheil unserer Nahrung auSmach m , im
th -.erischen Körper durchaus nicht Feit bilde» können, sondern rasch
zerfallen und zu Kohlensäure und Messer verbrennen, so daß wahr¬
scheinlich schon nach 24 Stunden jede Spur derselben au« dem Körper
entfernt ist. Da « Siwriß hingegen (sowie die Lhnlichen stickstoffhaltigen
Verbindungen , wie Casein, Fibrin ) bildet bei seine« Zerfall in erster
Linie Fett , mid. wen« reichliche Gabe« von erster«« g-grben werden,
kann fich Fett selbst im Körper ansetzen. ES können ISO LhrUe reine«
E weiß nach der Thwrie 51 Theile Fett bilde» oder 100 Theil« fett-
freie« Fleisch 11 Ft !. Voll fand bet seine« Fütterung - Versuchen die
Zahl 10. Mit Eiweiß , Salzen und Wasser konnte Boit dir Er »
«Shrurg dauernd unrerhaltea . Die Bedeu.ung der Kohlenhydrate ist
wesevlltch darin zu suchen, daß fie durch entsprechende Gaben den Ver¬
brauch an Eiweiß aus' « äußerste Maß beschränken.

Endlich gab Hr . Oberschulrath Fr ick » ach Versuchen von Hofrach
Müller ia Fcctknrg eise E .klärung der Erscheinung, daß in unser«
Pet -.rleumlampeo gewöhnliche « Lampenöl nicht gebrannt werden kann.
Da» Pcttoleum besitzt nämlich ein 18mal größere« Aufsteigevermögen
als da« Rüböl , d. h., in einer gewissen Zeit gehl von erster« « 18ma ?
so viel wie von letzterem bi« zu einer gewissen Höhe hinauf. Auf die
verhältnißnäßig groß- Höhe einer Petroleumlampe wird da« Rüböl
1» zu geringer Menge augesogea , da « letztere brennt blo « , wenn die
Flamme fast unmittelbar über dem Oelnivean sich bildet .

Nächste Sitzung am 27. Novembcr.

A Mannheim , 22 . Nov. Ju geistreicher und äußerst anzie¬
hender Weise sprach gestern Professor vr . Crrizenach au« Frank¬
furt im kaufmännischen Vereine über den »Optimismus im 13. Jahr¬
hundert " . Ausgehend von dem um die erste preutz. Königin z« Ehar -
lottenbmg versammelten Kreise zeigie er, wie Leibuitz in seiner Theodi«
an die Stelle der düftem L-Hre von der Ecbsüin« die buuhigende Lehre
von der best ;» Well und ihrer Vervollkommnung fitzte, die durch Wolf
dann weiter verbreitet wurde. Die Rachweisung Gotte« tu drr Natur
von der Elerisri aller Ksnfissisr-en als gesährlich « Konkurrenz für Bibel
und Katechismus mit Argwohn behandelt , far d ihre poetische Propa¬
ganda in dem Hamburger Dichter Berthvld Heinrich » rotte», deffeu
»Irdische« Vergnügen in Gatt " , so naiv dssfilde den Lehrer tu heu¬
tigen Tagen anmuthet , dem deutschen Mittelstände eine wahre Labsal
gegenüber den trostlosen th>alogischen Ansichten de« »orangegangmeu
Jahrhundert « bot. Den edelste» poetischen Ausdruck fand der Optimis¬
mus in Schiller, während Rousseau in seinem Emile mit diesen Sn -
schauungen zusammrntraf und dafür gerade in DeutschlandBerständniß
fand. Al« sehr beachten « oerth bezeichnete der Redner , daß die glän¬
zendsten Erfolge de« Optimismu « uomittelbar dem Niedergang« dieser
philosophischen Richttmg vorengingeu. Den 26. Mai 1789, an welchem
gleichzeitigMirabeau seine tnühmte Eiuladuug an Adel und Geistlich ,
keit richtet« und Schiller de« Lchistuhl zu Jena mit seiner Antrittsrede
über dar Studium der Nnivrrsalgeschichte bistie -, und der berühmte»
Nacht di « 4. August 1789, tu welcher im Versailler Ballhaus« di« opti¬
mistisch - philanthropische Richtung ihren größten Triumph feierte, solgt«
unter dem Schrecken der Revolution die Abwendung von dieser Auffas¬
sung , ans deren Trümmern sodann Kaut sei« strengere« System von
her stttlrchen Pflicht aufdaute.

SS BomBodensee , 20. Nov. Nicht selten begegnet mau i»
Publikum der irnhümlichea « nstcht, daß die Apotheker befngt
seien , in Folse der Freigebang der Lr, licht» Praxi « auch Arzneivor¬
schriften ( Nez -Pte ) von solchen Personen zu disp-nstren , die zur Au«.
Übung der Heilkunde nicht cpprobkt sind. Sine derartigeAufs fsuvgiS dorchau« unrichtig und v rwerslich , da eigentliche Heilmittel nur aus
Ordination geprüfter Medtzinalper sone » abgegeben wer.
den dürfen , und der 8 8 d,r Gewerbeordnung au«drücklich be¬
stimmt, daß fim « Gesetz aus dm « erkauf von Arzneimittel» keine Sn -
Wendung findet. Demgemäß str.d Zn» de Handlungen der Apotheker
gegen ih r d ' ßs . VfiM tzeru ' - pflchteo nach den hierüber b flehende «
früh en Ges tzer, zu bnnther w nud eoevtuell zur Sirrse zu ziehen .



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frauksurter Kurszettel t « Heupt «

blatt NI. Seitje.
Ha » del <h«richt «.

Berlin , 24. Nov , Getreidemarkt. (Schlnßbericht.) Weiz-n ver
Navember 62 . p« April- M - i 189 R .-M . Roggen per November
W >/„ per April -Mai 149 R.-M . Rüböl per November-Dezember
IN/,, , per April-Mat 58.— R . -Mk. SvttiluS p« November 19 Thlr .
L Har . , v-r April- Mai 58.80 R .-M . Hrser per November 63,
Per April - Mai 175 R .- M .!

BreSlav . 23. Nov. Getreidrmarkt . Sviritu « per 100 Liter
tOOAn per November und ker Nov. - Dezbr. 18", , ver April - Mai
57 Mk . 50 Pf . W^ en per Novbr. 82. Roggen per November 54' /, ,
Orr Novbr.-Dez. 52 per April - Mai 149' /, Mk. Rüböl ver No»
»rmber-Drzember 17' /, , per Avril - Mai 56V, Mk. , per Mai -Jini
57 '/, Mk . Zink »« jatzle «. — Wetter : Schneeweiter.

1- St « ttin , 23. Nov. Getreidemorkt . Weizm per Nov.
63 ' /» , per Frühjahr 189 Mk. Roggen per Novbr. 51 , Per Novbr.«
Dqbr . 50»/, . per Frühjahr 148' /, Mk. Rüböl 100 « ilogr. per No-
pembrr 17' /, . per Frühjahr 55 Mk. Spirim « !« » 19^/„ , per Nov.
19'/, , per Nov.- Dez. 19 - /«, »er Frühjahr 59 Mk. 50 Pf.

Köln 24. Nov . ( Sa >lutzber !» t.) Weizen bester , effekt. hiesiger
7 Thlr . 5 Sgr . , effekt. frerns-r 6 Thlr . 2 Sgr . , per Nov. 6 Thlr .
15 Sgr ^ per Mär , 18 Mk. 85 Pf .. P« Mai 18 Mk. 95 Vf. Rvg-
M» behauptet, effekt. fremder 6 Thlr . 5 Sgr . , per Nov . 5 Thlr . 9
« gr., « r MSr » 15 Mk. 15 Pf ., ver Mai 15 Mk. 6 Pf . Rüböl fest,
öm» 9 Thlr . 8 Sgr . . per Mai 31 Mk. 30 Pf . Hafer effektiv 6
Tblr . 20 Sgr . , per Mai — Mk. — Pf. Leinöl looo 10 Thlr .
22 ' /, Sgr .

-» Hamburg , 24 . Novbr . (Schlußbcricht.) Wetzen per Novbr^
Vrzbr . 186 G . , per Dezdr .-Ja ». 186'/, G .. per April-Mai 180 S .
Roggen per Novbr Dezdr. 158 G. , per Dezdr.-Zan . 153 G - , per
» prü Mai 152' /, G .

Matn » , 21. Nov. Wetze» fester, p -r Novbr. 11 fl. 54 kr. . per
MSr , 19.70 (R. M .) , per Mai 19 70 (R .- M .). No- ger. höher, wr
Novbr. 10 fl. 13 kr. per Mir , 16.20 (R . - M .) . per Mai 16.15
(R .-M.). Hafer bester , per trv . Io fl. 57 kr. , per März 19.—
(R .- M ) , per Mai 19.— (R .- M .) . RütSi fest , per Mat 31.75
Raps per April 29.40.

«5 Mannheim , 23 . Nov. Da « winterliche Wetter hielt nicht an ,
dem Schmefall am lrtzterr Montag folgten durchdringende Landregen,
welche bem Rheine reichlich Wüster brachten und die Schifffahrt wieder
floit machten . — Dir durch festere auswärtige Berichte eiagetretene
bessere Stimmung an unserem Getreidemarkt ist nicht nachhaltig genug,
um nicht wieder durch die Autstcht auf größere Slromzufuhren alterirt
zu werde». Wir sehen beßhalb heute bet ermattender Kauflust die
Preise ohne wesentliche Aeuderung für Weizen 13—12'/, fl . . Roggen
11- 10-/, fl. . Gerste 11' /, - 10'/« fl . Hofer 10-/. fl. per 100 Kilo.

Von Sämereien war Ro '.hsaal etwa« « ehr begehrt bei schwachem
Angebot. Luzerne preiShalten) urd Esparsette sehr gesucht ; die Preise
find gegen unsere letzten Notirungen unverändert .

6 .1,. Pari « , 23. Nov. Da « Geschäft war heute gegen den Schluß
etwa« b . fser. 5proz. Rente 98 30, 3xro» 61 .60, Italiener 97. 90 Tü . »
keu (alte) 45.10 spanische Ex ä ienre 18' /«, Bariq re otiomane 693 .75,
Bauque de Pari « 1150 , FrancoHollandaise 525 , österr. Bodcr.kredit
547.50, Staat «bah» 682 .50, Lombarden 301.

1 Pari « , 24 Nov. Rüböl per Novbr. 76.—, per Januar - April
78.—, per Mai -Anauü 79 .50 . Meh' 8 Markill , der Novbr . 56.25,
per Januar -April 53. 50 per ML -z -Juni 54 25. Weizen per Novbr .
25.25, per Jan . April 25 25. SpirttuS per Novbr . 53.—. Zucker , 88«
disponible 55.75.

Amsterdam . 24 Nov. Wetz-n looo geschäftSls «, per Nov. —,
p« . März 267 , per Mar 270. Roggen unveränb . . per Novbr . — .
per Mär , 186 . per Mai 183 -/, . Rüböl looo 30 »/« . PL Herbg
30' /; , per Frühjahr 33' /, . Rap » looo —, per Novbr . 340, per Früh¬
jahr 357.

Antwerpen , 24 . Nov. ( Fi kk. Zig .) Petroleum fester, raff. disp.

25 - , per November 24' /„ per Vez -mber 24 ' /„ ver Januar 1878 28 —-
per Februar 25—. Häute 2812 B. verkauft. Kff -- 283 B . Rio 48
198 « . Santo « 42V, . 660 v . Sani »« 44 ' /, . Alle« Eatrepot . Schmal !
looo ruhig, unver. Rübenzucker 56-/«.

/ London , 23 . Noo. (Eily - Bericht .) DiSkontmarkt ^
Nachfeoge gering und Gold it 4' /« "/, abundant .

Fondsbörse fester, ater still . Heimische Fonds unverändert und
heimische Bahnen prrfittrten .

London , 24. Nov. Coosvl« 93' /, , Amerik. 102' /, . Schwiw »
mende Weizenlsdungen : eingetroffcn — , zum Verkauf angeboteu 9
Cargo«. Leinöl looo 24 jh. 6 d.

Liverpool , 21. Ros . Ba « mwo ' lenmarkt . Umsatz 12( 08
B . davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen. Stimmung be¬
hauptet . Ankünfte «her schwächer.

Neu . York . 23. N v. Goldagio 111'/, London 4,86. Baum¬
wolle midsünz Uplcu .d 14' /, cs . Petroleum Standard white 10' /, es.
Mehl extra State D. 5,10. Rotber F - ühjahrSr « ^ n D. 1,22 . Schmalz,Marke Wikcor 14 -/, . Svcck 11 -/, . Baum Poll-Ankünfte in sämmtliche«
Häfen der Union 13,000 B. , Export nach dem Contimut — B.

« itternnzsbeobnchtnngen
»rr « eteoroloztschk« Gtarid » « arl - rntzr.

24 . Nov.

? «c»metrr
i» wo».

Tempe .
M»
« -0.

8« chtig-
keit I»

Pwjvlte»
Wi»d.

M-z». 7II»r 7850 »» - 1 .8 93 N. bedeckt
M>s«. r . 7üö,i «« — 0.2 75 NO . w. bew .

» . 757 .3 »» — 5.6 96 bewölkt

« ttier » » --.

Schnee,
heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
ftretzimmar in Karlsruhe .

Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen.
Die Lieferung von 296 Pfählen und 145 Tnbikmeier Balken und Bohlen für

Aie Rammrüstungen und die Joche der Dievpbrücke für die Rheinbrücke bei Alt-
Breisach soll in öffentlicher Submission verdungen werden.

Die Holzliste und die Bedingungen liegen in unserem Lentralbureau für Neu«
ibauten, Steinstraße Nr . 10 Hierselbst, von Vormitt,gs,9 bis 1 Uhr zur Einsicht aus
und werden dort auch auf Anfvrdern abgegeben .

Die Offerten find ebendahin nach Maßgabe deS der Holzlrste »orgedruckten
-SubmisfionSsormularS portofrei und versiegelt mit der Aufschrift :

„ Rheiubrücke bet Altbreisach ,
Holzliefernug für die Dienstbrücke "

»ersehen, bis spätesten» zn dem auf den 10 . Dezember d. I ., Vormittag » 11 Uhr,
daselbst anberaumten SabmisstonS - Termine einzureichen.

Straßbirrg , den 19. November 1874 . N.144 . 1.
Kaiserliche General Direktion

<lU48,ii ) der Eisenbalmen in Elsaß Lothringen.
M .S66. Hintschtngeu .

Oeffentliche Aufforderung
^ur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu bereu Gunsten Einträge von Vorzugs » oder Unter-

» sandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Nute,PfandSbüchern der
Gemeinde Hintschinge « , Amtsgerichtsbezirks Enge « ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom S. Juni 1860,
di- Bereinigung der UuterpfandSbücher detr . (Reg .-Bl . S . 213) und de» Gesetze« vom
« . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges ., u . B .Bt .
E . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr -
» er Psandgerichte »Mer Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverordnung vom
ZI . Januar 1874 (Ges. u. V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen , fäll¬
st« noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar
»et Vermeidung des RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
»ficht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichnis der in den Büchern ge-
« nmter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Bemeindehause hier zur Einficht offen liegt.

Hintschingen , den 21 . November 1874. '
Da » Gewähr - und Psandgericht : Der BereimgungS -Kommiffär :

A. A.
Bürgermeister Elsässer . Albert . Rathschreiber.

ML63 . Gündetwangen .

Oeffentliche Mahnung und Aufforderung
zur Erneuerung von Grund - und Unteipfandsbuch -

Einträgen.
Auf Grnnd des Gesetzes vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes . und Verordnung - .

Dlntt Rr . V) ergeht an sämmtliche Gläubiger die Mahnung :
1. die seit länger als dreißig Jahren in die Bücher eingeschriebenen Einträge

zn erneuern und zwar :
2. bei Vermeidung de» RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
«ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;

8 . wird bekannt gemacht , »aß ein Verzeichniß der in den Büchern der Ge-
metnde Gündetwangen seit mehr als dreißig Jahren eingeschrie .
denen Einträge in dem Rathhause dahier zur Einsicht aufliegt.

Gündetwangen , den 19. November 1874.
Da » Psandgericht. Der BereinigungSkvmmiffär :

_ Vogt , Bürgermeister . Mötsch .
ML77 . AnuSgericht Wolsach. Gemeinde Hausach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug», und Unterpfand»,

« chvn länger als dreißig Jahre in den Grund , oder UnterpsandSbüchern der hiesigen
Gemeinde eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund des Gesetze? vom 5. Jum
ZWO , die Bereinigung der UnterpsandSbücher berr. (Reg.-Bl - S . 213) und de» Ge-
letze» vom 28 . Januar 1874 , die Mahnunzen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.-
« >d « .- Bl . S . 43) . aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - und Psandgericht unter Beobachtung der im j 20 der Vollzug-Verordnung
» « n 31. Jannar 1874 (Ges., und V . - Bl . S . 41) oorgeschriebenen Formen nachzusuchen ,
MS sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zn haben glauben , und
Zwar bei Vermeidung de» RechlSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern genann-
»er Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in de« Gemeinde-
st-mse hier zur Einsicht offen liegt. . ^ „ „ .

Diese öffentliche Verkündung der Mahnung gilt al» Zustellung an alle , auch
We bekannten Gläubiger .

Hausach, den 23 . November 1874.
DaS Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS -SomunstLr :

Bürgermeister Schmid . Holzer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganter.

M .373 . Nr . 22,111 . R,statt .
Sie Vetlass -nschast de» Franz Joses D y h
tin von Niederbühl haben wir Gam er
Linut , und e» wir» nunmehr znw Richtig.

steüungS- »nd VorzugSoersahren Lagsahrt ,
««beraumt aus
Samstag den 12 . Dezember d. I . !

Vormittags 9 Uhr . >
ES werden alle Diejenigen , welch« an» !

war immer für einem Grunoe Ansprüchean ^
oie Gautmaffe machen wollen, ansgefordert,

solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen BovzugS- oder
UntervfandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
Beweisnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßsergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug an!
Vorgvergleicheund Ernennung des Masse-
pfiegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheiaendenals der Mehrheit der Lrschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte der
Gerichts angeschlagenwürden .

Rastatt , den 22. November 1874.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
F . Kuhn .

M .277. Nr . 33,569 . Pforzheim .
In der Gant gegen Hasenwirth Friedrich
Heioecker Eheleute in Brötzigen werden
Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor «der
in der Tagfahrt vom 9. d. MtS. anmelde,
ten, von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 9 . November 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Beck.

M .324 . Nr . 13.861 . Baden .
Die Gant über daS Vermögen
de» Kaufmann Hermann Groß -
Holz in Laden .

Beschluß .
I . Wird der in dieser Gant abgeschlos -

sene Nachlaßoergleich ganlrichteriich de-
stätigt.

II . Nachricht hievon sämmtlichen Gläa -
bigero , welche liquidirl haben , beziehungS-
weise deren Bevollmächtigten.

Baden , den 18 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht
Fr . Mallebrein .

Lntz.
»ttmIgeuSabsouderougeo .

M .354 . Nr . 13,845 . Konstanz . Die
Ehefrau des Ignaz Stehle , Balbina , geb.
Lieb , von Urzenreuthe , Gemeinde Owin -
gen , hat gegen ihren Ehemann eine Ver -
mögenSabsonderungS-Klage erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt auf
Donnerstagden 31. Dezember d . J .,

Vormittags 8 - , Uhr ,
anberanmt ; waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 16 . November l874 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer II .
Rieder .

Schaaff .
M .300 . Nr . 5723 . Livil - Kammer II .

Freiburg . Durch Urtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Johann Dänzer ,
Auguste, geb . LLdin , von Blansingen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzusondern.

Dies wird den Gläubigern bekannt ge¬
macht.

Freiburg , den 11. November 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Verschollenheit-verfahren.^ .272 . Nr . 21,426 . Rastatt . Ma -

thiaS Koch von BermerSbach , welcher im
Jahr 1847 nach Amerik» anSwanderle und
seither keine Nachricht von sich gab, wird
ausgefordert,

binnen Jahresfrist
sich zu melden , widrigenfalls er für ver-
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
mnthmaßlichen Erben in fürsorglichen Le -
fitz gegeben würde.

Rastatt , den 11 . November 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Straub .
F . Kuhn .

Entmglldignngea.
M .335 . Nr . 13,132. Breisach . Nach -

dem der bisherige Beistand deS im Sinne
deS L.R .S . 499 entmündigte» Leopold
Fliegauf von Oberrimfingen verstorben
ist, wir » nunmehr als solcher Franz A ' .ton
Ott , Josephs Sohn von da, ernannt .

Breisach, den 15. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

FleuchauS .
Lrdeillwrisullgeu .

M .SS5. Nr . 7319 . Achern . Franz
Ludwig Martin Wittwe , Karoline, geb.
Lander , von Großweier wird, da Ein¬
sprachen in der in der Verfügung vom 19.
August 1874 , Nr . 5297 , gegebenen Frist

Keffer von Huttenheim als ). gesetzlicher
Erbe berusen.

Derselbe wird zu den ErbtheilnngSve »
Handlungen mit dem Bedeuten vorgeladem
daß , wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wen«
der Vorgeladc, e zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Philippsburg , den 11 November 1874.
Der Großh . Notar

S t e i n e l.
Strafrechtspflege .

Urtheilsverküodungeu.
nicht erhoben wurden, m Besitz und Gewähr beurlaubten Landw. hrmann Johann Den -
der V-rl - ffensch- ft threS Ehemannes H,er- Iz „ , Käser, von Blansingen wird eröffnet.**

« ^ ^ *
V cn ü. L IS 'VZ er hellte durch schöffengerichtlicheS Ur»

Achern, den 14. November 1874. thül wegen unerlaubter AuSwanderurrKGroßh . bad. Amtsgericht. „̂ «ch § ggy . g Z, . R .St .G . zur Entrichtung
-was » m an - , , ^ einer Geldstrafe von 25Thalern und zurM .28S . Nr . 9024 . WieSloch . Die .Kostentragung verfällt wurde.

Wittwe de» Landwttths Sebastian Fell - i Lörrach , den 13 . Nooember 1874.
Hauer , Theresia, geb. Zimmermann , Großh . bad . Amtsgericht,
von Mühlhausen hat um Einsetzung in Be - Losinger

^

fftz und Gewähr der Verlaffevschast ihr -S M .320 . Nr . 7320 . Waldkirch . L
verstorbenen Ehemannes gebeten ,U. S . gegen VinzenS Schätzle , ReserviT

Dresem Gesuche wird entsprochen, wenn „on Biederbach wegen unerlaubter AuSwamt
nicht rnnerHalo derung wird auf gepflogeneHauptverhanb --

orer Wochen lung zu Recht erkannt :
Einwendungen dagegen vorgebrachtwerden . VinzenS Schätz ! - , Reservist, von Bie.

WieSloch, den 13. November 1874 . derbach sei der unerlanbten Auswanderung
Großh . bad . Amtsgericht. schuldig zn erklären und deßhalb z« einer

" " Geldstrafe von zwanzjg Thalern , welche i«
Erbvorladuazeo. - - .. . .. . . .

M .281 . Ladenburg . Zu dem Nach¬
laß deS verstorbenen TaglöhnerS Christof
Heller von JloeSheim ist ein Sohn des-
selben, Karl Heller , dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist, al» Erbe mit -
berufen.

Der Vermißte wird hiermit zn den Thei-
lungSoerhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
unter dem Ansügen vorgeladen, daß, wenn
er innerhalb dieser Frist seine Ansprüche an
den Nachlaß seine» Vater» nicht geltend
macht , die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird, Leichen ste zukäm ^ wenn der Borge-
ladene zur Zeit des ErbansallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Ladevburg, den 17. Nooember 1874 .
Der Großh . Notar

Weber .
« M .294. Lörrach .
Konrad Simon , Konrad Thomä und
Konrad Dieringer , gebürtig von Grieß -
Heim, an unbekannten Orten in Amerika
sich aushaltend , find zur Erbschaft auf Ab -
leben de» zu Hattingen verstorbenen Peter !

Falle der Unbeibringlichkeit in eine Haft --
strose von drei Wochen nmgewandelt wird,
zu verurtheilen und in die Kosten de» Straf »
Prozesses und der etwaigen Urtheilsvollstre»
cknng zu Verfällen. B . R . W.

Waldkirch, den 6 . Nooember 1874 .
Großh bad . Amtsgericht.

S p er i.

Bern ». Bekanntmachungen .
N .121 . 3. Nr . 3402 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bauar¬
beiter».

Die verschiedenen Arbeiten zur Herstel¬
lung eine» GüterschoppevS auf der Stativ «

Andrea» Hipp , «Eutingen bei Pforzheim , veranschlagt z»
' 3618 fl. 56 kr. , sollen höherer Anordnung

gemäß au einen Unternehmer vergebe«
werden.

Hierzu lufltragevde Meiste: wollen vo»
. ,_ dem aus meinem Geschäftszimmer auflie-

Dieringer , lediger Maurer von Grieß - senden Voranschlag, sowie von den bezügli--
heim. berusen. !chen Zeichnungen und Bedingungen Ern-

Dieselben werden aufgeford-rt , nehmen, und ihre deßsallstgenAngebote
binnen drei Monaten porlostei , Verschlüßen und mitentsprechea -

zu den TheilungSoerhandlllngen zu erschei- d-' Aufschrift versehe «, spätestens
ne« , andernfalls die Erbschaft Denen würde ! bis zum 27 . d. M .,
zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn ! Morgens 10 U h r ,
die Vorgeladenen zur Zeit des ErbansallS daselbst einreichen ,
nicht mehr am Leben gewesen wären . ! Karlsruhe , den 19. November 1874.

Lörrach, den 16. Nooember 1874 . , Der Großh . Bezirks - Bahn - Ingenieur f^
Großh . Notar den Bezirk Karlsruhe :
Schmidt . I_ Möglich ._

M .S95. Lörrach . Johann Georg N .112. 2 . Nr . 198. B onndor ^
Drechsle , ledig , von Jnzlingen , inAme - (Holzversteigernng .) LuS den Do -
rika abwesend, ist zur Erbschaft aus Ableben mänenwalbungen deS Forstbezirks Boun -
seine - Bruders Michael Drechrle , lediger darf werden versteigert am
Landwirth von Jnzlingen , berufen. !. Freitag den 27 . November d. A ,

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, ! Vormittag » 10 Uhr ,
wird derselbeansgesordert, s iw Gasthause zu Rothhan » /

binnendreiMonaten ouSden Wolddistrikten bei RothhauS und
zu den TheilungSverhandlungen ans Adle- Seebruck : 1300 tannene Baustämme , 1138
den de» Michael Drechsle zu erscheinen , tannene Sägeklötze, darunter Spaltholz , 48
andernfalls die Erbschaft lediglich Denen Stück Buchennutzholz und 2658 Hopfen¬
würde zugetheilt werden , welchen sie zukä - pangen IV . Klaffe ; am
me, wenn der Borgeladene zur Zeit de» Samstag den 28 . November ». I ,
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen Vormittags 9 Uhr ,
wäre. im Basthause zur Sonne in

Lörrach, den 18. November 1374. Bonndors ,
Großh . Notar au» dem Distrikt Gagglerweg : 1365 tau-
Schmidt . !uene Baustämme , 355 tannene Klötze , 128

M . 275 . PhilippSburg Theodor tannene Stau gen und 183 Ster rannen eS.
Wittmann von Huttenheim , welcher sich Prügelholz ; sodann ans dem Distrikt Bad «
vor vielen Jahren von seiner Heimath ent- Halde : 8 Baustämme , 47 Ster tannened
fernt hat und nach Amerika anSgewandert
sein soll , chne daß dessen Aufenthaltsort be-
kannt ist , ist zur Erbschaft deS in Huttenheim
ledig verstvtbenen Kaufmanns Franz Joses

SLeik - und Prügelholz .
Bonndors , den l8 November 1874 .

Großh . bad . BezirkSforpei.
Ganter .

Jen « » nd Gerl » , » rr G . ,Bra » » ' schr » - olbnchdr » ckere «.
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